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SolarWärme und SolarStrom 

    für Haus und Betrieb 

20.03.2016 
Schenefelder Solartag   

Bernhard Weyres-Borchert   



2 

•  Größter und ältester Solarverband 
  Deutschlands 

•  Anerkannter Verbraucherverband 

•  Gemeinnütziger Verein 

•  Landesverbände, Sektionen 

•  Expertennetzwerk Fachausschüsse 

•  2.500 Mitglieder 

•  www.dgs.de 

Die DGS – unabhängig & kompetent
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Das SolarZentrum Hamburg arbeitet 
im Auftrag der Behörde  
für Umwelt und Energie 

•  DGS (Deutsche Gesellschaft für 
   Sonnenenergie e.V.) 

•  ZEWU (Zentrum für Energie-, 
   Wasser- und Umwelttechnik)   
   der Handwerkskammer Hamburg 

Die Kooperation
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Unabhängige, kostenfreie technische Beratung & Angebotsprüfung 
Verschattungsanalyse, Fördermittelberatung 

Dienstleistungen

Quelle: SolarZentrum 



Sonne im Angebot!

Quelle: DGS 



Sonnenenergieangebot
Norddeutschland 

  925 - 1.050 kWh/m²

1.000 kWh 
entsprechen 
100 Liter Heizöl
oder
100 m³ Erdgas

Nordisch by Nature

Quelle: DGS 



Stellen Sie sich einen  
10 kg schweren 
Wassereimer vor. 
Wieviele 
Kilowattstunden  
braucht man, um ihn  
von Meereshöhe auf den 
Gipfel des Mount Everest  
zu heben? 

Quelle: Ernst Ulrich v. Weizsäcker 



Die Antwort heißt: 
Eine Viertel 
Kilowattstunde!

1 kWh

Quelle: Ernst Ulrich v. Weizsäcker 



Bedeutung der Wärme

Quelle: BMWi 
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   Autarkiegrad 

Kundenwunsch Nr.1:
Unabhängigkeit

Quelle: DGS 
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TWW TWW+HU Sonnenhaus 
Kollektorfläche ca. 5 m2 ca. 12 m2 > 40 m2 

Speichergröße 300 L 700 L 5-20 m3 

Autarkiegrad Ca. 10 % Ca. 20 % > 50 % 
Spez. Ertrag/m2 350-450 kWh/a 250-350 kWh/a 150-250 kWh/a 
Jahresertrag 2.000 kWh 3.600 kWh 10.000 kWh 

Kennwerte

Quelle: DGS 
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Solarthermische Anlage 
zur Trinkwassererwärmung

Beachtenswerte Punkte: 

  - Dachausrichtung/-neigung 
  - Verschattung
  - Kollektorauswahl
  - vorhandener TWW-Speicher ?
  - Platzbedarf Solarspeicher 
  - Speicheranschlüsse
  - Nachheiztemperatur 

Standardanlage

Quelle: DGS 
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Flachkollektor: 
+ gutes Preis-/Leistungsverhältnis
+ empfehlenswert bei günstigen  
   Rahmenbedingungen
+ Indach-Lösung möglich

Flach- oder Röhrenkollektor?

Quelle: DGS 
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Flachkollektor: 
+ gutes Preis-/Leistungsverhältnis
+ empfehlenswert bei günstigen  
   Rahmenbedingungen

Röhrenkollektor:
30 % geringerer Flächenbedarf +

Horizontale Montage möglich +
Drehung nach SO/SW möglich +

Flach- oder Röhrenkollektor?

Quelle: DGS 
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Kenngrößen

Quelle: DGS 
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Kenngrößen

Quelle: DGS 
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Solarthermische Anlage 
zur Trinkwassererwärmung 
und Heizungsunterstützung

Beachtenswerte Punkte: 

- Stagnationsproblematik 
- Dachheizzentralen 
- Nutzung der sommerlichen Überschüsse 
- Solarfluid Wasser?

Kombianlage

Quelle: DGS 
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Kombianlage FK

Quelle: DGS 
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Kombianlage VRK

Quelle: DGS 
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Nutzung solar erwärmten Wassers für die
Waschmaschine – zwei Möglichkeiten

1.   Waschmaschine verfügt über Warmwasseranschluss  
    (derzeit 5 Hersteller) 

    falls nicht, dann  

2. Waschmaschinen-Vorschaltgerät (derzeit 4 Hersteller)

Exkursion Haushalt 
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Quelle: Verbraucherzentrale 2014/2015 

Waschmaschine 

mit Warmwasseranschluss 
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ohne Warmwasseranschluss

Waschmaschine 

Einsparung 
bis zu
50% der Stromkosten 

Quelle: Olfs & Ringen 
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1.   Geschirrspüler-Anschluss direkt an Warmwasser (falls zulässig)
2.   Anschluss mittels Waschmaschinen-Vorschaltgerät
3.   Kalt- und Warmwasseranschluss am Gerät

Quelle: Verbraucherzentrale 2014/2015 

Geschirrspüler 



24 Quelle: Miele 

1.  Die Luft wird im Erhitzer mit heissem 
    Speicherwasser erwärmt
2.  Feuchte und warme Trocknerluft wird dann  
    in den Kondensator geführt
3.  Im Kondensator wird die Luft mit kaltem  
    Speicherwasser gekühlt und kondensiert
4.  Das Enthitzungsmodul sorgt bei Bedarf für 
    Kondensation, wenn das Speicherwasser  
    zu warm hierfür ist.
5.  Reduzierung des Stromverbrauchs um  
    bis zu 80 % 

Wäschetrockner 
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Wäschetrockner 
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Sonnenhäuser  

Hoher Autarkiegrad
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Sonnenheizung

Solarthermische Anlage 
zur überwiegenden Abdeckung 
des Gesamtwärmebedarfs 
(SD > 50%)

Beachtenswerte Punkte: 

  - Kollektorfläche
  - Kollektorneigung
  - Speichergröße
  - Niedertemperaturheizung
  - geringer Heizwärmebedarf  
    (< 50 kWh/m2Jahr)

Quelle: DGS 
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Solare Prozeßwärme 

Voraussetzung:  
gleichmäßig hoher Warmwasserbedarf 

Nichtwohnbereich

Kollektorfläche:      155 m²  

Speichervolumen:       10m3  

Einsparung:     15%    
Förderung bafa: 50%! 

Quelle: DGS 
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Nichtwohnbereich

Quelle: DGS 

Beispiel: Autowaschanlage  
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Nichtwohnbereich

Quelle: DGS 

Beispiel: Milchhof Reitbrook  
8 Stück Flachkollektoren 
Bruttokollektorfläche 18 m² 
Pufferspeicher 1.000 Liter 

Verschiedenste Prozesse auf unterschiedlichen 
Temperaturniveaus von 37°C bis 90°C: 
Pasteurisierung, Joghurt-Zubereitung, 
Flaschenreinigung, Milcherwärmung.  
Besonders günstig ist dabei der auch  
im Sommer vorliegende hohe Energiebedarf.  

Mit Hilfe der Solaranlage konnten die Kosten für 
den Energieverbrauch trotz Preissteigerung und 
Produktionsausweitung in den letzten Jahren 
konstant gehalten werden. 
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Zuschüsse



APEE  
(Anreizprogramm Energieeffizienz)

Grundförderung (MAP) x 20 %

Optimierung pauschal 600 €

Neu ab 1.1.2016
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Kombianlage 10m2

Zuschuss ohne Kesseltausch 
Förderung der Solaranlage gemäß MAP 2.000,- Euro 

NEU 20% Zusatzförderung gemäß APEE 400,- Euro 
NEU Zuschuss für Heizungsoptimierung 600,- Euro 

3.000,- Euro 

Zuschuss mit Kesseltausch 
Förderung der Solaranlage gemäß MAP 2.000,- Euro 
Kesseltauschbonus gemäß MAP 500,- Euro 

NEU 20% Zusatzförderung gemäß APEE 500,- Euro 
NEU Zuschuss für Heizungsoptimierung 600,- Euro 

3.600,- Euro 
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Solarstrom - Photovoltaik

(1)   PV-Generator:  
in Reihe und parallel 
verschaltete 
PV-Module mit Montagegestell  

(2)   Generatoranschlusskasten (mit 
Schutztechnik) 

(3)   Gleichstromverkabelung  
(4)   DC-Hauptschalter 
(5)   Wechselrichter 
(6)   Wechselstromverkabelung  
(7)   Speichersystem  

(WR, Laderegler,Akkus) 
(8)   Zählerschrank 

mit Stromkreisverteilung, 
Erzeugungs -,Bezugs- und 
Einspeisezähler und 
Hausanschluss 
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Solarstromerzeugung pro kWp = 900 kWh/Jahr 
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Polykristallin (EFG)  

Zellmaterial 

Monokristallin 

Polykristallin 

Dünnschicht: Kupfer-Indium- 
Diselenid (CIS) 

Dünnschicht: Amorph 

Modulwirkungsgrad Benötigte Modulfläche für 1 kWp  

Solarstromerzeugung pro kWp = 900 kWh/Jahr 
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Solarstrom

Eckdaten 
Solare Einstrahlung    1.000 kWh/m²a 

Generatorleistung    1 kWp 

PV-Generatorfläche    ca. 8 m² 

Nutzungsgrad    ca. 9 % 

Ertrag    900 kWh/kWp pro Jahr 



sind PV-Anlagen noch wirtschaftlich?



40 

Einspeisevergütung
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Investitionskosten
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Amortisationszeit

Beispiel: 4 kWp-Anlage

Investitionskosten € netto 7.000 €

Solarer Ertrag / Jahr 900 kWh x 4 kWp 3.600 kWh

Netzeinspeisung (70%) 3.600 kWh/a x 0,70 x 0,123 € 310 €

Eigenverbrauch (30%) 3.600 kWh/a x 0,30 x 0,28 € 302 €

Laufende Kosten/Jahr 1% der Investitionskosten 70 €

Amortisationszeit (statisch) 7.000 € / 542 €/a 12,9 Jahre
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… und Stromspeicher?
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Speicher
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Der Unabhängigkeitsrechner
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Einsatzmöglichkeiten Solarstrom für Betriebe
•  Eigenverbrauch
•  Verkauf an Dritte
•  Mieten, Pachten
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„Es gibt nichts Gutes 

außer man tut es!“ 
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Vielen Dank und …

Quelle: BmWi 
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...im SolarZentrum Hamburg 
www.solarzentrum-hamburg.de
info@solarzentrum-hamburg.de
! 040. 35 905 – 820

...und bei der DGS 
www.dgs.de
weyres-borchert@dgs.de
! 040. 35 905 – 823

… Herzlich Willkommen


